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1. Grundregeln im Umgang mit Waffen



1. Grundregeln im Umgang mit Waffen

Eine Schusswaffe ist immer als geladen zu betrachten!
Man muss sich persönlich vom Gegenteil überzeugen.



1. Grundregeln im Umgang mit Waffen
Die Waffe zeigt immer in eine Sichere Richtung und nie auf 
etwas, was man nicht schiessen will.



1. Grundregeln im Umgang mit Waffen

Der Zeigefinger bleibt immer weg vom Abzug!
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1. Grundregeln im Umgang mit Waffen

Mit Tragriemen
• Waffe gebrochen
• Tragriemen über der Schulter
• Lauf nach oben

Ohne Tragriemen
• Waffe gebrochen
• Über dem unterarm in der Hand 
• Lauf nach unten

Waffentragart Flinte ausserhalb der Jagdsituation:



1. Grundregeln im Umgang mit Waffen
Waffentragart Büchse ausserhalb der Jagdsituation:

• Verschluss offen oder entfernt
• Tragriemen an der Schulter
• Lauf nach oben
• Ohne Magazin oder leeres Magazin



1. Grundregeln im Umgang mit Waffen
Überwinden von Hindernissen:

• Waffen sichern und entladen
• Verschluss offen oder Waffe gebrochen
• Keine Munition



1. Grundregeln im Umgang mit Waffen
Protokolle zur Manipulation von Jagdwaffen



2. Sechserregel

1 2 3 4 5 6

Ansprechen Schussdinstanz Flugbahn Kugelfang Gefährdung Bergen



2. Sechserregel
1. Ansprechen

Nur wenn 
zweifelsfrei!



2. Sechserregel
2. Distanzen



2. Sechserregel
2. Distanz Flinte (Glattlauf)

Schrot

Flintenlauf
-geschoss, 
auch 
Brenneke 
genannt

Max 35 m +- 10%



2. Sechserregel
2. Distanzen Flinte, Schrotgrössen

Flintenlaufgeschosse nur für Wildschwein

ACHTUNG QUERSCHLÄGER!



2. Sechserregel
2. Distanz Flinte warum?

Garbe einer normalen Patrone bei:
                    15m                                   25m                                   35m Distanz max



2. Sechserregel
2. Distanz Flinte warum?

Bis 10 m ist die Schrotgarbe zu eng. Eine tödliche 
Wirkung kann nur bei guter Trefferlage erzielt 
werden. Die Folge ist Wildbretverlust.

Ab 35 m ist die Abdeckung zu gering und zeigt kaum 
noch tödliche Wirkung. Schwierige Nachsuchen sind 
vorprogrammiert, weil es nur geringe Pirschzeichen 
gibt.



2. Sechserregel
2. Distanzen Büchse (gezogener Lauf)

Max 200 m +- 15%

Max 100 m +- 15%



2. Sechserregel
3. Flugbahn

Die Zone zwischen der 
Mündung und dem 
Kugelfang muss frei 
von Hindernissen wie 
Büschen, Gras usw. 
sein. 

Nicht in Richtung von 
Siedlungen, oder was 
auch immer man nicht 
treffen will, schiessen.



2. Sechserregel
4. Kugelfang



2.Sechserregel
4. Kugelfang



2. Sechserregel
4. Kugelfang



2. Sechserregel
5. Gefährdung

Auch wenn das Gesetz uns wegen einer optimalen Tötungswirkung 
bestimmte Distanzen vorgibt, so bleiben die Jagdgeschosse auf weitaus 
grösseren Distanzen gefährlich bis tödlich. 

Risikodistanzen : 
Waffe mit gezogenem Lauf : 6’000m 
Waffe mit glattem Lauf (Geschoss) : 1’500m 
Schrot : Durchmesser X100 => 3,5mm x 100 =350m 

Um Risiken zu vermindern müssen folgende Regeln befolgt werden:

• T regel anwenden
• 30° regel anwenden
• Nie über einen Grat schiessen
• Auch dichte Vegetation taugt nicht als Kugelfang
• Hügeliges Gelände ist immer trügerisch



2. Sechserregel
5. Gefährdung

T - Regel



30° - Regel

2. Sechserregel
5. Gefährdung



Sicherheit/Querschläger

https://www.youtube.com/watch?v=2Gjpv0oJTQg

https://www.youtube.com/watch?v=mnunFu12TA0

2. Sechserregel
5. Gefährdung

https://www.youtube.com/watch?v=2Gjpv0oJTQg
https://www.youtube.com/watch?v=mnunFu12TA0


2. Sechserregel
6. Bergen

Wir jagen hauptsächlich um das erlegte Wild zu verzehren. Vor 
jedem Schuss sollten wir demnach nicht nur an die 
Sicherheitsregeln denken, sondern auch an den Sturz unseres 
Wildes nach der Schussabgabe und dessen Rückführung.
Denkt auch an das Gewicht des Stücks, ein Hirsch ist nicht so 
leicht wegzutragen wie ein Reh.
Laut Gesetz muss jedes Wild geborgen werden!



3. Passive Sicherheit
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3. Passive Sicherheit



3. Aktive Sicherheit



3. Aktive Sicherheit

Folgen eines Schusses mit verstopftem Lauf
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3. Aktive Sicherheit



4. Sicherheitsvorschriften im Schiessstand



4. Sicherheitsvorschriften im Schiessstand



4. Sicherheitsvorschriften im 
Schiessstand



Die Jagd heutzutage:


